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St. ©allen Betlage 31t Hr. 2<\ 5er Sd?tt>et3er £rauert3eitimg 12. 3uni 1910

m reitener lall non Bleltterßtftunß.
®er feltene gatl einet tätlichen Steioergiftung

etne§ jroeijäfjrigen RinbeS burd) geroof)nf)eit§mäfnge§
Seelen an ber ©ettlabe tonnte ®r. £nrf<i) in ÜBieSbaben
beobachten, roorüber er im „©erein ber ©erjte SÖ3ie§

baben§" berichtete. ®a§ fiinb mar juerft, ba @r-
bredjen unb Ruften bie etnjigen ©pmptome waren,
roegen ßeudjfjuften bei einem anbern ©rjte in ©ebanb-
lung. ®a§ ßinb erbracf) 6 ffiodjen 2—3 mal täglich
unb oerfiel ftarf, magerte ab, ber Seih mar eingesogen,
ber ®eftd)t§au§bruct ängftlid). ®in ©Ieifaum mar
nicht roahmehmbar. Stach längerem ©efragen gab bie
©lutter an, bah ba§ Stinb ftunbenlang gemot) nl)eit§=
mähig an ber roeihgeftridjenen, eifernen ©ettlabe gelecft
habe. ©n ber betreffenben ©telle fanb fid) eine jirfa
30 Zentimeter lange, abgenagte ©teile. ®ie ®iagnofe
mürbe fidjer gefteüt burd) bie 3lnftrid)farbe unb burd)
bie ®armleerungen, in benen eine erhebliche SDtenge
©lei nachgerotefen reurbe. Stacf) 5 ®agen ftarb ba§
Sinb an hinjugetretencr Sungencntjünbung. ®er ©or=
tragenbe regte an, ba§ 9leicb§gefunbheit?amt ju oer-
anlaffen, eine ©bänberung bcë )Keid)êgefeBe§ betreffenb
ben ©erfehr mit blei- unb jinthaltigeu ®egenftänben
ober bed ®e[et)e§ oom 5. 3>uli 1887 betreffenb bie
©erroenbung gefunbheit§fd)äbiid)er gavben bei ber fper*
fteUung oon ®ebrand)§gegenftänben in ©rroägung ju
jiehen, monad) ein ©erbot s» ergehen hätte, Sîinber-
bettfteHen mit ©leifarbe su ftreidjen.

Pie rdjitieij. töEfflliiljiifl f. SiPulßerunDtjettspnrße

erlebigte in 3«g bie $abre§gefd)äfte. ©obann referierten
®r. ©ilberfdjmibt (3üricb) über ©dpilluft unb ©djuL
ftaub unb ©tabtpräfibent Schneller (Saufanne) über
©djulreinigung. ber folgenbeu ®i§fuffion rourbe
bie SBünfdjbarfeit ber ©ufftedung Oon Seitfähen für
Süftungianlagen in ©djulhäufern unb ihre richtige
SBartung betont. ®ie oon ben Referenten aufgeftellteit
®hefen mürben einftimmig angenommen.

Stüter gegen CSaffenfletne.
®egen ©atlenfteine, roeldje belanntlid) fo grofie

©chmersen oerurfadjen lönnen, roirft Del in rounber-
barer SBeife. ®er Seibenbe nehme am ©benb 150 ®r.
Dlioenol unb am SOtorgen eine ®ofi§ ©ijimiêôl unb
roieberhote bie§ befonberi bei Solifanfällen einigemal
ober nehme biefelbe ©ortion an jroei ©benben. Qn
aUeu gälten erfolgt leidjter ©bgang Don erweichten
©aüenfteinen.

Jim. Itmtüliiltt jünointur. Ä«.
Unentbehrlich für ©nfänger unb alle bie leicht oom

©latte lefen rooHen. [1834
©erlauf, bie ©djadjtel su L — unb f^r. 1.75

franto, bei £>errn ÇoKn, Les Grattes s.
Rochefort, bei Steudjatel, ober bei ber ©jpebition ber
©djroeiser fjrnuenseitung.

tHBgetnfJVne (Belauften.
®rüne Qugenb, roa§ prahlft bu fo S

@in jeber §altn roirb enblid) ©trot).
SBnul ©ttjfe.

©elbftbeherrfchung ift bie ebelfte ©rt ber ©er-
fteHungêfunft.

*
*

®lùube ntd)t allsufchnell, nicht einem, nicht allen,
nicht aHe§ fjorfdje, oergleicf)?, erroägd fjinbe bie
SCBahrheit heraus

*
2ßer eS mit feiner ©flid)t genau nimmt, bem gilt

auch ®enauigfeit für ©flicht.

ftio TfüMOH unseres Landes
JJlb JldUCU haben einen
natürlich schönen Teint, der aber
auch sehr empfindlich gegen
strenge Kälte oder Sonnenglut ist.
Um dem Sonnenbrand, Hautsprüngen,
roten Hautflecken und selbst
Sommersprossen vorzubeugen, benütze
man für die tägliche Toilette die
Creme Simon, das Poudre

de riz und die Savon Simon ; man hüte sich
vor Verwechslungen mit andern Cremes. J. Simon,
59, Faubourg Saint-Marlin, Paris, und in
Apotheken, Parfümerien, Bazaren u. Droguerien. [1488

Zur gefl. Beachtung.
Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever¬

eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Avis
an den verehrt. £eserkreis.

Seit dem neuen Jahre bieten wir
unsern verebrl. Abonnenten die Uer--

günstigung, dass sie pro Jabr ein

Inserat betreff. Stellenanerbieten und

Stellengesuche (Raum zirka 10 Petit-

Zeilen) unentgeltlich einmal in unserem

Blatt erscheinen lassen können. UJird

Chiffre-Inserat gewünscht, so ist für

Uebermittlung der Offerten das nötige
Porto beizulegen.

Hochachtend

i6i3 Die expedition.

Gesucht
18661 In ein besseres IIolcl am Vier-
waldstätlersee 2 Kochlehrtöchter unter
sehr günstigen Bedingungen. Zu
erfragen bei der Expedition d. Bl.

Gesucht :
in grösseres Weisswarengeschäft mit
eigenem Atelier eine jüngere, tüchtige,

absolut selbständige

Weissnäherin
zu baldmöglichstem Eintritt.
Angenehme Steile. Gefl. Offerten erbeten
unter Chiffre 1891 Y S an die
Expedition dieses Blattes.

O

« das besfe aller
Schuhglanzmiltel
SEIFENFABRIK KREUZUNGEN

CARL SCHULER ACS

"J/
Milch-Chocolade
GrössterAbsafz derWelt.

1731

al^enhausen
(Schweiz, 700 Meter über Meer, 300 m über dem Bodensee.)

Klimatischer Luft- und Badekurort in unvergleichlich schöner Lage ;

prachtvolles Panorama über den ganzen Bodensee und die Alpen. Ausgedehnte

Tannenwälder. Schwefel- und alkalische Quellen von hoher
Radioaktivität. Trink- und Badekuren. Hydro- und Elektrotherapie. Ständiger
Kurarzt. Drahtseilbahn ab Station Rheineck bei Rorschach. Gute Hotels
und Pensionen allen Ansprüchen genügend. Auskunft und Prospekt mil
Preisangaben durch den
1902] (Ue 6212 g) Verkehrsverein Walzenhausen.

eompadials
bei Oisentis (Bündner Oberland).

Kurhaus u. Pension Degonda
Saison Ende Mai bis Ende September. Feine Küche. Pensionspreis von
Fr. 4.50 bis 5.50 (inkl. Zimmer). Sorgfältige Bedienung. [1832

Telephon im Hause. (H 1044 Ch) Besitzer: Ph. Degonda.

1 Stunde von Luzern, an der Brünigroute.

Gasthof und Pension Seiler.
Bestempfohlenes, komfortables Haus in
schönster Lage. Prächtige Spaziergänge,

schattige Anlagen, Seebadanstalt, Ruderschiffchen etc. Vorzügliche Küche.
Eignet sich auch vorzüglich für Frühjahrsaufenthalt. Pensionspreis mit
Zimmer von 5 Fr. an. Prospekte gern durch [1847] Familie Seiler.

Weissenstein bei Solothurn
:: 1300 Meter über Meer ::

I uftkurnrt Ausgedehntestes Alpenpanorama d. Schweiz. Säntis,
\ Montblanc, Vogesen, Schwarzwald. Hotel und

Kurhaus. 70 Zimmer mit allem Komfort. Elektr. Licht. Staubfrei. Idealer
Ferienaufenthalt. Post und Telegraph. [1844

Illustrierter Prospekt durch K. Uli.
bei St. Morit z

1854] (Ober-Engadin)
Pension Beverin

Gut geführtes bürgerliches Haus, in prächtiger und ruhiger Lage.
Mässige Pensionspreise. Prosp. (H 1231 Ch) Bes. Frau A. Demli.

Gesucht:
in ein Hotel am Vierwaldslätlersee
junge Tochter als Volontärin m. schöner
Schrift aufs Bureau, daselbst würde
eine Kochlehrtocbter zu sehr günstigen
Bedingungen aufgenommen, ebenso
eine Saailehrtocbter. Offerten unter
Chiffre S 1905 an die Exped. d. Bl.

/n eine kleine, achtbare Familie in
Höhenkurort (zehn Minuten von

St. Moritz-Dorf, Engadin) würde man
1 oder 2 Kinder im Alter von 7 bis
15 Jahren, die sich längere oder kürzere

Zeit im Hochgebirge aufhalten
sollen, in gule Pension nehmen.
Gewissenhafte Pflege und Ueberwachung,
bescheidener Pensionspreis. Gelegenheit

zum Schulbesuch oder
Privatunterricht. Gefl. Anfragen an die
Exped. unter Chiffre K L 1851 des Bl.

Unweit Nesslau ist über die Sommermonate

eine sonnige, möblierte [1906

Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten.

Auskunft erleilt die Expedition.

Tüchtige, seriöse Tochter, deutsch
und französisch sprechend, findet
sofort Stelle als [1897

Ladentochter
in besserem Cigarrengeschäft in Biel.
Angenehmes Familienleben. Offerten
mit Polhographie und Gehallsanspr.
beliebe man zu richten an Hans Amsler
jun., Cigarrengeschäft in Biel.

Cine gut erzogene Tochter aus der
G Ostschweiz, gelernte Weissnöherin,
auch im Muslerzeichnen ausgebildet,
mil den Prüfungszeugnisnoten ,,sehr
gut", sucht Stellung als Arbeiterin im
Beruf/ am liebsten, wo sie Gelegenheit

hätte, die französische Sprache
zu lernen. Die junge Suchende würde
auch einen Posten als Zimmermädchen

in einem guten Haus annehmen,
wenn auf eine gute Kraft im Weissnähen

reflektiert wird. Gefl. Offerten
unter Chiffre F 1892 befördert die
Expedition.

Elektr.Vilirations-lVIassage-Apparate
für Oesichts- u. kräftige Rörper-
massage, an jeden elektr. Leuchter
anschraubbar, für Privat- und ärztl.
Gebrauch. — Hervorragende Neuheit.

Spezialgeschäft elektr. Neuheiten
„VIT-OR", Winterthur.

Wiederverkäufer gesucht. [1899

ist das bçste Glanzmittel
für Damen- u. Herrenschuhe

St. Gallen Beilage zu Nr. 24 der Schweizer Lrauenzeitung 12. Juni 1910

Ein sellem M voll WmgWllg.
Der seltene Fall einer tätlichen Bleivergiftung

eines zweijährigen Kindes durch gewohnheitsmäßiges
Lecken an der Bettlade konnte Dr, Hirsch in Wiesbaden
beobachten, worüber er im „Verein der Aerzte Wies
badens" berichtete. Das Kind war zuerst, da
Erbrechen und Husten die einzigen Symptome waren,
wegen Keuchhusten bei einem andern Arzte in Behandlung,

Das Kind erbrach 6 Wochen 2—3 mal täglich
und verfiel stark, magerte ab, der Leib war eingezogen,
der Gesichtsausdruck ängstlich. Ein Bleisaum war
nicht wahrnehmbar. Nach längerem Befragen gab die
Mutter an, daß das Kind stundenlang gewohnheitsmäßig

an der weißgestrichenen, eisernen Bettlade geleckt
habe. An der betreffenden Stelle fand sich eine zirka
30 Zentimeter lange, abgenagte Stelle, Die Diagnose
wurde sicher gestellt durch die Anstrichfarbe und durch
die Darmleerungen, in denen eine erhebliche Menge
Blei nachgewiesen wurde. Nach 5 Tagen starb das
Kind an hinzugetretencr Lungenentzündung. Der
Vortragende regte an, das Reichsgesundheitsamt zu
veranlassen, eine Abänderung des Reichsgesekes betreffend
den Verkehr mit blei- und zinkhaltige» Gegenständen
oder des Gesetzes vom 5. Juli 1887 betreffend die
Verwendung gesundheitsschädlicher Farben bei der
Herstellung von Gebrauchsgegenständen in Erwägung zu
ziehen, wonach ein Verbot zu ergehen hätte, Kinder-
beltstellen mit Bleifarbe zu streichen.

Die Welz. MllsAll f. MlaefillliMsiMe
erledigte in Zug die Jahresgeschäfte, Sodann referierten
Dr. Silberschmidt (Zürich) über Schulluft und Schulstaub

und Stadtpräsident Schnetzler (Lausanne) über
Schulreinigung. In der folgende» Diskussion wurde
die Wünschbarkeit der Aufstellung von Leitsätzen für
Lüftungsanlagen in Schulhäusern und ihre richtige
Wartung betont. Die von den Referenten aufgestellten
Thesen wurden einstimmig angenommen,

Mittel gegen Gallensteine.
Gegen Gallensteine, welche bekanntlich so große

Schmerzen verursachen können, wirkt Oel in wunderbarer

Weise. Der Leidende nehme am Abend 150 Gr,
Olivenöl und am Morgen eine Dosis Rizinusöl und
wiederhole dies besonders bei Kolikanfällen einigemal
oder nehme dieselbe Portion an zwei Abende», In
alle» Fällen erfolgt leichter Abgang von erweichten
Gallensteinen,

ilk«. KlMMk MIM. N?-".'«,
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen, )1834
Verkauf, die Schachtel zu Fr, 1.— und Fr, 1,75

franko, bei Herrn Philipp Kott», Lss Lrattss s.
Rookskort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung,

Abgerissene Geöanken.
Grüne Jugend, was prahlst du so?
Ein jeder Halm wird endlich Stroh,

Paul Hryse.

Selbstbeherrschung ist die edelste Art der
Verstellungskunst.

Glaube nicht allzuschnell, nicht einem, nicht allen,
nicht alles! Forsche, Vergleichs, erwägs! Finde die
Wahrheit heraus!

Wer es mit seiner Pflicht genau nimmt, dem gilt
auch Genauigkeit für Pflicht,

îìîo unseres I-anàss
baden einen na-

türlied sedönen Teint, cksr aber
aued ssdr smptìnàliek gegen
strenge Xälts oller Lonnsnglut ist,
Om llsin Sonnenbranil, kkautsprüngsn,
roten kkautüsoksn unll selbst 8om-
lnsrsprossen vorzubeugen, dsnàs
man kür àie tägliods Toilette llis
Oi»sme Simon, llas ?ou«>no

vs i»!i unll llis Ssvon Simon; man düts sied
vor Vsrsvsodslungsn mit anllern Orsmss. K/nion,
SS, paiiboury La/n/-/ffar/in, sari's, unll in i4po-
tdsken, parkümsrien, kl sparen u. Lrogusrisn. s 1488

/ar Lsvtl. voaelitunK.

Avis
an à verekri. Leserkreis.

5eit llem neuen ^akue bieten um
unsern verebrl. Abonnenten à 0er-

günztigung, ässs sie pro Hsbr ein

Inserat betreff, ötellensnerbieten unä

Stellengesuche (kaum zirka IS

Petitzeilen) unentgeltlich einmal in unserem

Matt erscheinen lassen können. Llirä
Lbiffre-knserst gewünscht, so ist für

llebermittlung cler Offerten üss nötige
Porto beizulegen.

ffochschtenä

Isis vie Lxpeamon.

7866/ /n e/n besseres //o/r/ am T/er-
iva/lls/ä//ersee kkoob/obrlöobkor an/er
se/ir Aims/iAen 77ell/nAiiNAen, Ai er-
/ragea bei ller TiwAellll/on ll. ///.

m ycösseres kTe/ssivarenAesc/iä// m//
e/gènem 4/e//er e/ne /anAere, /üc/i-
//Ae. abso/u/ se/bs/änll/Ae

ra ba/llmoy/iebs/em 7i7n/ri7/, ^tn</e-
aebaie L/e//e, Le// O/ser/ea erbe/en
aa/er Lb///re /SS4 p S an </ie à-
pelli/ion ll/eses ///alles.

« clas beste aller
Sckukglanimiitel

c/kkkl. sckkUk.^s?^cL

sflilcbLbocolscle
1731

(8ebvei!, 700 Mer über Mr, 300 m über üem koüeüses.)

Llimatisedsr Lukt- null Lackskurort in unvergleiedliod scdcmsr I-ags;
praodtvollss Panorama über llsn ganzen öollsnsss null llis iNpsn. i^usge-
llsdnts Tannsnvvâlàer, Lodsvsksl- unll alkalisods Quellen von dodsr Itallio-
aktivitàì, Trink- unll klallsdursn, kkvàro- unll plsktrotksrapis. Ltänckigsr
Xurar^t, llrskîseildskn ad Station kìdsinsok dei kìorsedaod. tZuts Hotels
unll Pensionen allen -Vnsprüoken genügenck, .Tusdnnkt unll Prospekt mit
Preisangaben llurod llen
1902) (k/s 6212 g) Voi»koki»»vvi»o»n vkolzionksusoiH.

eompsllià
bei lliseiiîîs (Lüncliwi' Oberlancl).

i(uriiau8 u. Tension llegonrla
Saison Ulnllo Uai bis Xnllo geptombvr. peins Xüede. Pensionspreis von
Pr. 4,50 bis 5,50 (inkl, Ammer). Lorgtaltigs lZellienung, fl832

Tslepdon im Lause. (L 1044 tld) Lesàsr: pk. Ilogoniis.

1 Stunlls von Ludern, an ller Lrünigrouts,

kssikoj unä sension 8eiier.
Lsstempkodlsnss, domkortablss Laus in
sedönster Lage, pracdtigs Lpa/.isrgüvgs,

sodattigs Anlagen, Lssballanstalt, ktullsrseditledsn ete, Vor^üglieds Xüeds,
pignst sied auod vormlglied kür prüdjadrsauksntdalt Pensionspreis mit
Zimmer von ê» W'i». an, Prospekts gern llured f1847j rsmüio Soilon.

VeiZ8e>i5teiii bei Loloikurn
ü 13l>l> Mer über Mr ü

I àsZlàbntôstks tVlpsnpuiiorama cl. Zebveiz. Làntis,
^ iVlontblanc, VoM8sn, 8eb>varztvalcl. Hotel uncl liur-

bans. 70 Zimmer wit allow komlort. sillektr. lwebt. Ltaubkisi. làler
peiionanseiitbalt. post un<1 Tolegrapb. 11344

lllustrisrtsr Prospekt llured 15^. Dili.
dvi Zlorlt »

s'KNLillN kkMill
(tut gsküdrtss bürgsrliedes Laus, in präcdtigsr unll rudigsr Lage,

liküssige Pensionspreise, prosp, (L 1231 (Id) Les. prau ^,. kl.«i»»ii.

/n e/a //o/c/ am 17erma/</z/«//ersee
/«»S» kocb/or s/L ko/ov/sr/n m, sc/iöaer
8rbr/// aa/s //urea», c/ase/bs/ marcke
e/ae /kocb/obr/ocb/or ?a «rbr yäas/ff/ea
//rck/ayuayea au/Aeaommen, ebenso
e/ne Sss/lobr/oebkor. 0//e-/en nn/ei-
Lbi/^re 5 ?S0S ail <//e àpec/, c/, /?/,

/n e/ne b/e/ne, ac/i/bare P«mi7/e in
^ //6/ienbiiror/ srebn /l/inu/en von
8/, 4/«ri/2-/1oi/. //nyaà) märc/e man
7 oller 2 Tk/nller im .4 //er von 7 bis
76 lla/iren, ll/e s/c/i /änAere oller /ciir-
-ere Xe// im //oe/a/ebirAe aü/ba//en
sollen, m A-i/e poas/oa ne/imeii, Le-
iv/ssenba//e p//eye unll l/eberivacbiim/,
bescbe/llener pens/onspreis, Le/ec/en
be// -am 8c/lll/besiic/i oller pr/va/-
iin/erric/i/. Le//, ^,n/raAen an ll/e
//»-pell, an/er L/ii/^re 7k k 7SS7 lles ///,

k/nlve// /Vs»s/sii /s/ aber ll/e Lommer-
mona/e e/ne sonn/ge, möb/ier/e >7966

an rn/iiAe Deu/e -a verm/e/en,
.-lasbiin// er/e/// ll/e à/ielli/ion,
7 acb/á/e. ser/ôse 7'oeb/er, lleu/sc/i

unll /i an-ös/sc/i xprecllenll, lliillol «o-
kork Sko/ko a/s j7897

/n besserem L/yarrenyesella// /n 77/e/,
iigenebmes bam///en/eben, LFer/en

m// po/boArap/ile unll Le/iallsanspr,
be//ebe man -u r/c/i/en an //so« ^m»/or
/un,, LiAarreng>esc/iä/7 /n ö/o/.

4^/ne Aii/ er?ac/ene 7'oc/i/er aus ller
^ Ls/scbmei-, ge/ern/e >To/»»oFbor/o,
auc/i im 3/iis/er-e/ebnea aasc/eb//lle/,
m// llen pr/i/unAs-euAn/sno/en ,,se/ir
Au/", s-iobk Skolloog a/s .irbe//er/n /m
T/eru/, am //ebs/en, lvo s/e Le/eAen-
/ie// /iät/e, ll/e /ranrös/sc/ie .dpracbe
-u /ernen, /)/e AiinAe.d'arbenlle ivürlle
auc/i e/nen pos/en a/s ^/mmermäll-
eben /n e/nem Aii/en //ans annebmen,
ivenn au/ e/ne Aii/e /kra/7 /m ITe/ss-
nä/ien re//e/c//er/ lv/rll, Le/7, LFèr/en
an/er L/i///re p ?SS? be/orller/ ll/e
/?w/)ell///on.

kIiîKtr.Vîl!sSlil!IU-IVIS!!S!jl!'jìlIIIS»te
Mr u. k/räktisv I^ürpvr-

an elvktr. I^puedtvr
ansvkranddar. lUr privat- nnâ àr?itil.
(isdraued. — ttervvrragenäe kieukelt.

3pv2ialss8od'âktl slàlr. NvuàsitSQ
„VIV intvrîknr.

^Visäsrvvrkäukvr svsuokt. ^1899
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öetr ^teöaRücm.

cJefertn t» §<§. @§ beftefjt bod) ein groper Untere
fdjieb jroifcfyeii bent Seben eine? KinbeS in ber ©rofj=
ftabt unb Demjenigen auf bem Sanb, aud) muß ba§
Kinb be§ begüterten Kaufmannes ober bodjftetjenben
SBeamten in anberen SSerbättniffen aufroacfjfen, atë
ba§ Kinb be§ untergeorbneten 3trbeiter§. ®te Unter=
fcfjiebe finb jebod) juroeilen ganj anber§, al§ mir oer-
muten. Sn mannen rooffftjabenben Familien werben
bie Kinber fo einfad) unb natürlid) erjogen, at§ füllten
fie in bürftigen SSerijättniffen ihre Sebenëtage befd)ltefien;
hingegen fann man non llnterflütjung abhängige
gamilien beobachten, bie ihre Kinbec fo halten,
al§ fönnten fie fpäter au§ einem ftet§ gut gefüllten
©elbbeutel roirtfdjaften. 91m fidjerften ooUjieht fid)
bie gebeihlidje ©rjietjung, reo bie SDÎutter ihrer 3luf=
gäbe fid) beroujjt ift unb fid) in Siebe unentwegt be=

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1691

müht, fie aufä hefte ju erfüllen, wo bie ©Item in Siebe
oerbunben finb, wo ber Slater fidj ju §>aufe im ^a=
milienfreife glüdlid) fühlt unb, roenn er aud) butd)
Seruf unb Sebenëoerljâltniffe nach au&en gejogen roirb,
immer wieber bei feiner £>eimfel)r fagt: „3u Çaufe
ift e§ bod) am fd)önften".

5rf. §. gl. in % aingegriffene Steroen bebürfen
ber fftutje. ®a Sie in 2tu§übung beb Sehrfad)ä fid)
in ben Bteroen üe^untcrgefihafft haben, fo fdjeint e§

nicht ratfam für Sie, bie 3hnen gemad)te Offerte an<
junehmen. ®reijef)n Kinber an einem Hurort ju be=

auffidjtigen, unb bei Sag unb bei Stacht bie Gérant»
roortung für biefelben ju tragen, ift eine 3lufgabe, ju
beren Sbfung eë gefunber Sîeroen unb überhaupt einei
gefunben Kbrperë bebarf. ©in folcljer Soften erforbert
eine ganje unb bezahlte Kraft, ißenfion bei Saueri»
leuten in einer höher gelegenen ©egenb, wo ©ie reid)=
lieh frifd) gemolfene ©îild) trinfen unb 3JHld)probutte
mit ect)tetn 93ienent)onig genießen unb fo oiel wie

1003] £rtferfcf)teimîttppe (für brei ißerfonen). ®ämpfe
auf fd)wad)em geuer einen Söffel ooU fötaggii §afer=
mehl mit einem nufjgrofsen ©tücfcfjen Sutter, ohne
ftarbe annehmen ju laffen. Söfdje nach Swei SDtinuten
mit brei Soffen gteifdjbrühe, IjergefteHt aui SDtaggii
93ouiUon=2BürfeIn ab, unb laffe unter öfterem 2tbheben
bei auffteigenben ©ihaumei 15—20 SDtinuten langfam
fochen. SHichte bann über einige in Sutter geröftete
Srotmürfeldjen an.

immer möglich redjt beguem im freien auf fonnen=
burdjwärniteni Soben in burd)läffiger, lofer Kleibung
tampieren fönuten, unb wo ungeftörter, reichlicher
@d)laf Qhnen ju teil würbe, mühte für ©ie baö Qbealfte
fein. Unb nicht nur ©ie, fonbern aud) Abt Selb;
beutet mürbe fid) babei wohl befinben.

25. it. 5. ©elbftoerftänblid) fleht ei einem jeben
frei, fid) fein Seben nad) feinem eigenen ©efaflen ein=
guridjten, bod) muh et bann auch Die Konfequenjen
feiner SBaljl tragen. 2ln biefei le^tere roirb aber biet
ju wenig gebadjt. Kommen bann im Sauf ber 3e^
bie mihlidjen [folgen, fo wirb bai Sdjicffat angeflagt,
ba§ feine @d)läge unoerbient austeile.

»laPierfpiel ohne 9lotenfenntni£ unb ohne
•Roten! Sticht oiele Steuheiten auf mufifalifçhem @e=

biete Dürften folchei üluffehen erregen, wie bie neuefte
Sluflage bei unter obigem ïitel erschienenen ©pftemi,
hanbelt ei ftd) bod) um bie ©rlernung bei Ktaoier=
fpieli ohne Stoten ober fonftige Sortenntniffe burd)
©etbftunterridjt. ®er ©rfinber, KapeUmeifter ®he°bor
SEBalther in 3lltona hat mehrere Qatjre gebraucht, um
bie 3Jtett)obe auf bie je^ige ©infadjheit unb ßölje ju
bringen, ©o mancher äüufiffreunb fann ftch giernad)
ohne weiterei, lebigtid) burd) Sefotgung ber ©rflärung,
feine Sieblingilieber fetbft einüben, ba bie 3Jlett)obe fo
leicht gehalten ift, bah fie ohne 9Müf)e oon jebermann
fofort oerftanben roirb. §eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf 2Bunfd) für äftf.2.50 bie ©jpebition
biefer 3eüung unter 3iad)naf)me bei Setragei. [1511

J\t lip h af§o|of-

freifii feine non leifeii

Xtc alfo^otfreien 2rttu6cn-- urtb Cbfttucinc
teilen toerben ju Unrcdjt für teuer
gelitten. öfier^eigt nur »enig
ben eineê guten 28eineê entftJre^enber
^erfnnft. Üßeit ber Wtfofjot fe^tt, werben

biet geringere Klengen babon auf einmal
getrunfeu. «ie laffen ftd) bor^iigliit) mit
äöaffer aber 9Jtineralwaffer bermifi^en,
unb biete Veutc ^iet)en fie fogar in biefem
berbiinnten 3«ftbnb bor. t188a

8in sicherer Weg
beim Einkauf von „Kathreiners Malzkaffee" steht Ihnen offen! Verlangen Sie nicht
einfach „Malzkaffee", sondern „Kathreiners Malzkaffee", wenn Sie einkaufen! —
sonst setzen Sie sich der Gefahr aus, für den zweifellos besten Malzkaffee, den es

gibt, eine minderwertige Nachahmung zu erhalten. Der „Kathreiner" ist nur echt

im geschlossenen Paket in der bekannten Ausstattung mit Bild und Namenszug

des Pfarrers Kneipp und der Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken. [1522

Reeses

BatV^ve
Kein Missraten mehr
Prakt.Receptbiichli gratis.

fabrikniederlageSchmidtft Kern. Zürich

Fir Mädchen und Frasss!

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 1H104.

Buochs
Vierwaldstättersee. Hotßl KfOllß
1868) Ruhige, kühle Lage, föhnfrei. Erker- u. Balkon-

0 zimmer. Zentralheizg elektr. Licht. Schattige
Anlagen. Pension mit Zimmer Fr. 5.50—7. Prospekte.

Kurhaus und Bad Rothenbrunnen
(Station der Linie Chur-Engadin).

A-ltbertihmter Jodeisensäuerling.
1825] Bade- und Trinkkuren, Eisenschlammbäder, elektrische Behandlung.
Idyllische, staubfreie Lage. Vorzügliche Verpflegung. Massige Preise.

Ueberraschende Kurerfolge bei Erwachsenen und Kindern.
Saison Mitte Mai bis Ende September. —

Der Kurarzt: Th. Brunner. Der Direktor: P. Pester.
Mineralwasser-Versand nur direkt ab Quelle zu jeder Zeil.

ob
3rutittenKurhaus Stoos

am Vierwaldstättersee, 1300 m über Meer.

Familienpension.
1907] Hochalpine Sommerfrische Luft-, Licht-, Terrain-, Diät- und Wasserkuren.

Pensionspreise von Fr. 6. — bis 10. —.
Leitender Arzt: Dr. Christen, Privatdozent an der Universität Bern.
Prospekte durch die Direktion.

Eine massiv 1541

goldene XJhrkette
ist für Herren und Damen ein Geschenk
von bleibendem Wert. Sie finden eine

grosse Auswahl, auch in goldplattiert und massiv
Silber zu billigsten Preisen in uns. neuest. Katalog

(ca. HOD photogr. Abbild.) Wir send, ihn auf Verlangen gratis
E. Leicht-Mayer & Cie., Luzern, Kurplatz Nr. 27.

BLITZBLANK
GEBR.VAS BAERLE
Münchenstein (Basel)

Mäuschenstill ist 's in der Runde,
alles schläft und ruht sich aus
und der Mond steht überm Maus,
Aberda.iur iwölFten Stunde
reqt sichs plötzlich ringsherum,
in der Küche geht es um [

4 Uberall erhältlich
NB. Wer uns die Fünf andern
Ausschnitte dieser Annoncen Serie
mit sechs leeren Blitzblanh:Düten
einsendet.erhält gratis u.franco
den äusserst spannenden Roman
.Die schwarzeTulpe' von Alex.Dumas

Mellin's Nahrung.
Trockenes, haltbares Malzextrakt,

leicht löslich. Für Kinder bestes
Nährpräparat ; für Erwachsene und
Rekonvaleszenten bei Verdauungsstörungen
wie Dispepsie, Magen- und Darm-
Katarrh vorzüglich bewährt. [1871
In allen Apotheken und Droguerien.

Schweizerische

Nähmaschinenfabrik Luzern

Einlach

solid, billig

Schwlngschlil

Cenlralspuble

Vor- und

rückwärts nahend

Mailand I90<>: Goldene Medaille.
Ablagt? Itasei: Kohlenberg 7.

„ Bern : Amthausgaase 20.

„ Luzern: Kramgasao 1.

„ Wintertliur: Metzgasso.
„ Zürich: Pelikanstraaso 4.

„ Genf: Corraterio 4. 11610

Probe-Kxeiuplare
der „Schwoiz. Franon-Zeitung" werden auf
erlangen gerne gratia u. franko zugeaandt

3ck)vvei2er?rauen-?eîtung — Blätter kür âen kâuslicken Kreis

Vriefkasteu öer Neöakiwu.

Leserin in Sch. Es besteht doch ein großer Unterschied

zwischen dem Leben eines Kindes in der Großstadt

und demjenigen auf dem Land, auch muß das
Kind des begüterten Kaufmannes oder hochstehenden
Beamten in anderen Verhältnissen aufwachse», als
das Kind des untergeordneten Arbeiters. Die
Unterschiede sind jedoch zuweilen ganz anders, als wir
vermuten. In manchen wohlhabenden Familien werden
die Kinder so einfach und natürlich erzogen, als sollte»
sie in dürftigen Verhältnissen ihre Lebenstage beschließen;
hingegen kann man von Unterstützung abhängige
Familien beobachten, die ihre Kinder so halten,
als könnten sie später aus einem stets gut gefüllten
Geldbeutel wirtschaften. Am sichersten vollzieht sich

die gedeihliche Erziehung, wo die Mutter ihrer Aufgabe

sich bewußt ist und sich in Liebe unentwegt be-

Hipsn-ß/Iüch-st/Ish!

kost« ltlnd«r»bl»tirunx.
Ois Rilobse ff. 1.30.

müht, sie aufs beste zu erfüllen, wo die Eltern in Liebe
verbunden sind, wo der Bater sich zu Hause im
Familienkreise glücklich fühlt und, wenn er auch durch
Beruf und Lebensverhältnisse nach außen gezogen wird,
immer wieder bei seiner Heimkehr sagt: „Zu Hause
ist es doch am schönsten".

Srk. S. N- in H. Angegriffene Nerven bedürfen
der Ruhe. Da Sie in Ausübung des Lehrfachs sich
in den Nerven heruntergeschafft haben, so scheint es

nicht ratsam für Sie, die Ihnen gemachte Offerte
anzunehmen. Dreizehn Kinder an einem Kurort zu
beaufsichtigen, und bei Tag und bei Nacht die
Verantwortung für dieselben zu tragen, ist eine Aufgabe, zu
deren Lösung es gesunder Nerven und überhaupt eines
gesunden Körpers bedarf. Ein solcher Posten erfordert
eine ganze und bezahlte Kraft. Pension bei Bauersleuten

in einer höher gelegenen Gegend, wo Sie reichlich

frisch gemolkene Milch trinken und Milchprodukte
mit echten, Bienenhonig genießen und so viel wie

Haferschleimsuppe (für drei Personen). Dämpfe
auf schwachem Feuer einen Löffel voll Maggis Hafermehl

mit einem nußgroßen Stückchen Butter, ohne
Farbe annehmen zu lassen. Lösche nach zwei Minuten
mit drei Tassen Fleischbrühe, hergestellt aus Maggis
Bouillon-Würfeln ab, und lasse unter öfterem Abheben
des aufsteigenden Schaumes 15—20 Minuten langsam
kochen. Richte dann über einige in Butter geröstete
Brotwürfelchen an.

immer möglich recht bequem im Freien auf
sonnendurchwärmtem Boden in durchlässiger, loser Kleidung
kampieren könnten, und wo ungestörter, reichlicher
Schlaf Ihnen zu teil würde, müßte für Sie das Idealste
sei». Und nicht nur Sie, sondern auch Ihr
Geldbeutel würde sich dabei wohl befinden.

W. K. S. Selbstverständlich steht es einem jeden
frei, sich sein Leben nach seinem eigenen Gefallen
einzurichten. doch muß er dann auch die Konsequenzen
seiner Wahl tragen. An dieses letztere wird aber viel
zu wenig gedacht. Kommen dann im Lauf der Zeit
die mißlichen Folgen, so wird das Schicksal angeklagt,
das seine Schläge unverdient austeile,

«lavierspiel ohne Notentenntnis und ohne
Roten I Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheil und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit K beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk.2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. j15I1

M MW à »Wol-

freie» Deine von Wen!

Die alkoholfreien Trauben- und Obstweine
Meilen werden ;u Unrecht für teuer
gehalten. Zhr Preis übersteigt nur wenig
den eines guten Weines entsprechender

Herkunft. Weil der Alkohol fehlt, werden

diel geringere Mengen davon aus einmal
getrunken. Tic lassen sich vorzüglich mit
Wasser oder Mineralwasser vermischen,
und viele Leute siehe« sie sogar in diesem
verdünnten Znstand vor. lêi

Lin Lieberer Vkeg
boim luukuuk von „Xutffroiiioi's Uàkaffbe" stellt Iknen offen! VenInnZen 8ie niefft

eiiàeff „Uàffîàv", sonclenn „Katdrsiners Nalxkuffss". >venn 8ie einknoten! —
sonst setzen 8ie sià àor ktàbr uns, tun âen nveitellos desten Nàkkàe, âen es

Zibt, eine ininàenvvsrtiAe àcàffiuunA xu snffnlten. Den „Kuttn-einen" ist nun eefft

iin gssefflossenen ffuket in clen deknnnten àisstnttunZ mit Lilä unff ^nmensxuA
des ?tnrnens Ivuoipp und den t'inmn Xntffneinsns àlàaffes-D'nbnilien. s1522

kîsese s

Kein bâissrsken mebr
prakt.Usesptbückli gratis

kàkniàIsze:Zàià»etn,?llrick

sir Wà à km!
1675j VerlanAso Lis bei àsblsiben
und sonstixei» LtörunZen bestimmter
VorAânAS Drospskt od. direkt
unser neues, unsobädliobss, arxtlieb
empkoblenss, sebr srt'vl^reiebes Z-liìtsl
à 4 Dr. Oarautiert grösste Diskretion.
Sî. Zliìnivt,,
«euiUliìnsîsn. Dostk. 18104.

kiioà Viel'mIàtàîlei'Lek. KfvllK
IM) tìubi^s, ktibts I-NAS, köbnkrei. lZrksr-u Ralkon-

ê ximmer. ^sntralbsix^ elektr, I-icbt. Lebatti^s à-
la^en. Dension mit dimmer Dr. 5.50—7. Drospekte.

siurliaus unrl Karl Lotbeàunnen
(Ltution cksr lunis O1»ur-ll!nxs.din).

1825j Lads- und Drinkkursn, Disensolilammbäder, elektrische LsbandlunA,
IdMiscbe, staubtreis Da^e, VorxÜKlicks VerpAe^unK, Nässi^s Drsiss.

lleberrasLlisndv Kurvrtolgv bei pr»vaolissnvn und Kindern.
— Laison ölitts Nai bis Dndo Leptsmber. —

Osr Xurarxt: Ib. Urunner. Osr Oirsktor: p. pester.
M'uenu/lvas«en-Vensauck nun cffne/ct nb Z»e//e ?u /ecken xte//,

od
SrunnsnZîurbsus Ltoos

am Visrtvs.Iàsffàkchsi'sss, 1300 vu ûìisr ZVlssr.

k^arnilienpenslon.
1907j ltocl»alpins Loininerkriscbs I-utt-, Dicbt-, terrain-, Diat- und Wasserkuren

I^ensïonspneise von k. dis III,
bsitsndsr àxt: lin, lîknîsten, Drivatdoxent an der Universität Lern,
Drospekts durcb die Direktion,

tine insssiv 1541

AvIàSnv
ist kür Herren und Damen sin Descbsnk
von bleibendem Wert, Lie Anden eins

grosse ^.usvvabl, aucb in goidpiattiert und massiv
8iibvr xu billiKsten Dreiser» in uns. neuest. Xatslox

(es. ltliil piielizr, kddiili.) Wir send, ibn ant VerianAsn gratis
L. l„eiekt IVlazter Lt Lie., Luiern, KuepIsU lie. Z7.

c>ßsn.v»u vaeme
^ünckenstein l kasel)

^âpsàstii! ist s in der stunde.
Ä!» àcbiàkt und rubt sicb aus
und derötondstebt uderm tiaus.
/tdercis.mr rrvölktsn Stunde
re^t sicbs piötriicb ringsüerum^
in der stücbs <^ebt es um
è Überall ertläirii^k»
kik. V/er uns die tunk andern
Ausschnitte dieser Annoncen 5erie
mit sechs leeren îlitîblank böten
einsendet erhalt qratis u.franco
den äusserst spannenden stoman
bie schvvarxelulpe von âiex bomsi

iVieIlin'8 klabmng.
'trockenes, baitbarss ölalxsxtrakt,

isicbt iösiieb. Dur Xindsr bestes Xäbr-
Präparat; tür Drvvaebseus und ltekou-
vaiesxsntsn bei VerdauunxsstörunAsn
wie Dispspsie, Na^en- uud Darm-
Xatarrb vorxüKlivb bsvväbrt. s1871
In allen rVpotbeken und DroAusrisn.

8ek^/ei2kri8ebe

»ài>selài>IîàìliI.>iMli
Killlsc»

zoll». »Illig

8e»«Ingzc»III

conlrolzouiile

Vor- u»» rllcü-

Nrlz Wen»

lîvru: 20.

„ lanzeeri»: X!r»iri?»88O l.

„ ?'v1ikàl,8ìl-a88<>
lDorr-stsl-iO 4. >!6>0

l*r«i>>e I5zcviiipl»rv
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Suftkurort JWenzberg
o 363 Lz Kanton Luzern, 1010 m über Meer, ist eröffnet. i1891

Station Menznau der Huttwil-Wolhusen-Bahn.

Prachtvolle Fernsicht, schöne Spaziergänge in ans Kurhaus stossende
Waldungen. Eigene Wasserversorgung. Grosse, gedeckte Veranda.
Deutsche Kegelbahn. Telegraph und Telephon. Vom 1. Juni his 30.
September zweimalige Fahrpostverbindung mit - tation Menznau. Juni
und September bedeutende Preisermässigung. Prospekt gratis.

Höfl. empfiehlt sich H. Kach-Graber, Besitzer.

:: Hotel St. Gallerhof ::
Renoviert u. vergrössert. Lilt. (Zà 2716 g)
Pension von Fr. <3.— im. [1839

Die schönste, angenehmst riechende Wäsche erhalten Sie durch den

Gebrauch von

Steinfds-SMii
Dieses altberühmte Fabrikat von ausgiebigster und feinster Qualität ist

nur echt, wenn jedes Stück den Bogen-Stempel

"Friedrich Steinfels Zürich

trägt. [1800

Ch. Waschanstalt und Kleidcrfarberoi

Terlinden & Co. vorm. h. hintermeister
i boo j Kiisnacht-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche,

Prompte sorgfältigste Ausführungdirekter Aufträge
Bescheidene Preise. eS# Gratis-Schachtelpackung.

Filialen Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

unübertrefflich zur Verfeinerung von Kuchen und allem Backwerk und als
Bindemittel für Saucen und Suppen, sollte in keinem Haushalte fehlen.

1658J Engros-Verkauft durch:

Biirke & Albrecht in Zürich und Landquart.

Frauen- und Beinleiden.
1864] Krampfadern, Beingeschwüre, Verdickungen, Versteifungen,

Fisteln, Lähmungen, Gebärmutterleiden,
Periodenstörungen, Unterleibsentzündungen etc. finden Heilung nach
bewährter Methode im Kurheim Leubringen ob Biel,
Berner Jura. Massige Preise Vorzügl. Verpflegung. Aerztl.
Leitung. Prospekte auf Verlangen. (Zag Q 25) [1864

Kopfläuse^
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

Versandhaus Steig 331, A, Herisau.

für 6.50 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600

Bergmann & Co Wiedikon-Ziirich.

bietet sich gegenwärtig den Besuchern der Plantagen der Konservenfabrik
Lenzburg. Die mehr als 250,000 Quadratmeter umfassenden Anlagen zeigen
sich jetzt im vollsten Blütenschmucke. Schier unabsehbar dehnen sich die

grossen Erdbeerfelder aus, und die weissen Blütenblätter leuchten wie frisch
gefallener Schnee aus dem Blätterwerk. Wirklich ein Anblick, den man
nicht so leicht vergisst Mit dem eingetretenen schönen Wetter stellen sich
auch wieder viele Besucher in der Konservenfabrik Lenzburg ein, und sie
rekrutieren sich nicht nur aus Vereinen, Körperschaften, Militärs etc., auch
hochgestellte Fremde aus aller Herren Länder benutzen die Gelegenheit
ihres Aufenthaltes in der Schweiz, um sich die Sehenswürdigkeit der
mustergültigen Lenzhurger Plantagen nicht entgehen zu lassen.

Bei einem Blick in die Versandräume der Fabrik kann man sich einen
ungefähren Begriff machen von der Beliebtheit der gerade zum Versand
gelangenden neuen Erdbeer-Konfitiire, die ja überall und besonders in der
Kinderweit so gern gesehen ist. [1908

O.WALTER-Obrecht

ist der BesVe Hornkamm
FOn Haarpflege und Frisur

Ueberau erhältlich.1

Johanna patentiert in den meisten europäischen
Staaten ist heute wohl der beste und
beliebteste Korset-Ersatz. Für Frauen, die
im Haushalt oder Erwerbsleben tätig sind,

sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu eine
Wohltat. Preise von Fr. 5.— an (für Kinder von Fr. 3.80 an

Verlangen Sie Joharmaprospekt bei der schweizer. Generalvertretung

Moser & Cie., Zürich I
Bahnhofstrasse 35

wo auch die so ungemein beliebten, waschbaren

EEE Damenbinden „Sanitas"
erhältlich sind. Halbdutzendpreis in Cretonne porös Fr. 3, in Frottierstoff

Fr. 4.50, in Piqué-Leinen Fr. 6, in Rekta-Leinen Fr. 7 und in
Java-Leinen Fr. 8, letztere drei Sorten sind ganz besonders zu
empfehlen. Passende Gürtel Fr. 1.— per Stück. [1739

Johanna sind auch in St. Gallen bei Ehrenzeller-Meyer & Cie. und
in Herisau bei J. B. Nef, zum Merkur, erhältlich.

ääää

All
bewä hrtes^

'Waschmittel'

Ifwei

Fettlaugen
LyVVehl

garantir! frei
| von schädlichen

Stoffen.

—<2>

ö<z>u/«.'iser ì^râuen-!àettung ^ ôìâtter rur cten dâuslìctien Xreìs

Luftkurort Menzderg
0 363 I,? bli^ill, Mt> m üdöl Ueöf, ist srökknst. D^91

Sisîion ktlenzensu lief Hiiiwil-Wklizen-ksliii.
praedtvolls Kernsiedt, sedöne Spariergängs in ans Kurdaus stossends

tValduugen. Likens tVasssrVersorgung. (Zrosss, gedeckte Veranda.
Dsutsede Ksgslbadn. Kslegrapd und pelspdon. Vom 1, duni dis 30.
Leptember Zweimalige Kadrpostverbindung mit " talion Msnrnau. duni
und Leptsmbsr bedeutende preisermässigung. Prospekt gratis.

Döll. emptisdlt sied H. liiìel» <ili »I»vr, Bssitrsr.

:: ftoiel 3t. eallerkof ::
Renoviert u. vergrösssrt. Rilt. lKà 2716 g>
I^<i>s>ïo>l > >>II I». <z— 1839

vie schönste, angenedmst riechende llläsche erkalten 8ie durch den

gebrauch von

8>è!nkk5îikii
Dieses altberiikmte Fabrikat von ausgiebigster und teinster Dualität ist

nur echt, wenn jedes Stück den Kogen-Stempel

Frlearlcft 5teinm§ ^üricft

tragt. j1800

àW. Vuàsiàli li»i üeitsrddNsi

lerliàn à Lo. vorm. ii. Mtermeister
o I^llsnsvkî ^ûnîvk.

/ìoltsstss, best eingoriobtetss lZssokàft diesel' kranobe.
Vrorraxits ssc>r^fâ1tlASts ^Vru«sif<á1urviri^ âlrstvtsr /V vr ftrs^s

Lescilaeicteiae preise. «SO Qrsbis--Lc:d>sod>dslpsc!l<ung.
Kilialen Dépôts in allen grösseren Ltädten unà Orten (ter Ledwoix.

unübertrelklieli rur Verfeinerung von Kucden uncl allem Baekwsrk unà aïs
Bindemittel für Lauesn unà Luppen, sollte in keinem Klsusdalte tedlsn.

1658j Kngros-Vsrkaukt durcdi
VUi»!«« Aï ^ìlknvvkî in lüt-iek unli l.anliquart.

Mk" pr.uutZir- ririll Ssiirlsiâsi».
186dj Krampfaclsrn, Beingssedwürs, Vsrdiekungsn, Versteif-
ungsn, Kisteln, Rälimungsn, lZsbärmuttsrlsiden, Perioden-
Störungen, ldnterleibsentründungsn ete. tlnàen Heilung naed
bswädrter Mstliode im ku^keim l.eukni»igei« ob Liel,
Berner dura. Massige preise Vorrügl. Verpflegung, ^.srrtl.
Rsituug. Prospekts unk Verlangen. l^àg (j 25) j186d

Zlopsläusm
samt Brut. Lotortigs Beseitigung.

Vmîliiàuâ StölZ ZZt, A, llölisitü.

Für S.»o Franke«
versenden franko gegen Kaednadme

KM. s II», ff. loilà-ftdfASà
(ca. 60—70 leiedtkesedadigte Ltüeks
der feinsten Poilette-Leifen). j^1600

Bergmann âr Ko. Wiedikun-Xnrielu

dietet sied gegenwärtig den Bssuedsrn der Plantagen der Konservenfabrik
Rsnrburg. Die msdr als 250,000 (Quadratmeter umfassenden Anlagen Zeigen
sied gst^t im vollsten Blütensedmueks. Lcdisr unabssdbar dednsn sied die

grossen Krdbeerfsldsr aus, und die wsissen lZlüteublätter lsuedtsn wie krised

gskallener Lednss aus dem Blätterwerk. tVirklied sin Anblick, den man
niedt so lsiedt vergisst Mit dem eingetretenen sedönsn tVsttsr stellen sied
aued wieder viele Lssueder in der Konservenfabrik Rsnrburg sin, und sie
rekrutieren sied niedt nur aus Vereinen, Körpsrsedaktsn, Militärs ete., aued

doedgsstsllts Krsmds aus aller Herren Ränder benutzen die Llelegendsit
idrss àksntdaltss in der Ledwsi?, um sied die Ledsnswürdigkeit der muster-
güliigsn Ren^burger Plantagen niedt entgeden 2U lassen.

Lei einem lZlivk in die Vsrsandräume der Kabrik kann man sied einen
ungetädren Begriff maoden von der Belisbtdsit der gerade ?um Versand
gelangenden neuen Krddesr-Konfitürs, die ga überall und besonders in der
Kinderwelt so gern gssedsn ist. jd908

V.Wkgrxa-Osercur

ftr Szsrpüsgs uncl tüLun
lledsrsl! enkÄMcti. >

Zoksnna patentiert in den meisten suropäiseden
Ltaatsn ist deute wodl der beste und bs-
lisbtsste Korset-Krsatl-. ?ür Krauen, die
im dlausdalt oder Krwerbslebsn tätig sind,

sowie für unsers deranwaedssndsn pöedtern ist dodanna geradezu sine
tVodltat. preise von Kr. 5.— an jfür Kinder von Kr. 3.30 an. Ver-

langen Lie dodannsprospekt bei der sedwei^er. (Zeneralvertretung
At OLS., I

Af»

wo aued die so ungemein beliebten, wasodbarsn

^ DaN16Ql)il1Ä6I1 „Ls.H.itS.8" ^erdältlied sind. Klalbdut^sndpreis in (lrstonns porös Kr. 3, in Krottier-
stoff Kr. -1.50, in Pigue-Rsinsn Kr. 6, in Rskta-Rsinen Kr. 7 und in
dava-Reinsn Kr. 8, letztere drei Lortsn sind gans besonders ?.u em-
pfedlsn. passende Oürtel Kr. 1.— per Ltüok.

^»I»»i>nî» sind aued in 8t. Lallen bei Lkrsn?eIIer-Uv>er à Lie. und
in tterlsau bei 1. k. ^ef, rum ll/Ierkur, erdältlied.

ìzswà
^VVssclimi^ol^

IlNEI

f'sttlsuNsn

gsi-snlii^ sfsi
j von scbàcllictisn

älvfisii



Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

8

Abonnements-Einladung.

Wir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer Tratten-Zeitung
mit den Gratisbeilagen

„Tür die Kleine Hielt", „Hoch- und KausHaltungs-

scbule" mit Itlodeberiebten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung steht im 32.

Jahrgange und ist das erste und älteste ïrauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung kostet pro Quartal

nur Tr. 1.50 und sollte als beste häusliche Cektiire in

keiner Haushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in

St. Gallen.

Hochachtungsvoll

ücrlag der

1^89] Schweizer Trauen-Zeitung.

(Ue 6147 f)

UNIVERSAL'LEIBBINDE

MONOPOL
Dach Dr. Ostertag. echt aus
Trikot, sowie Umstandsblnde.
Für normale Figuren von 75
bis 113 cm in einfacher
Ausführung von Fr. 5.— an. Für
grössern Leibesumfang
entsprechend mehr. Sehr zu

empfehlen gegen Hängeleib.

Versandhaus: Steig 331, A, Herisan. [1900

Hirt's Schuh?
Sind die besten

Garantie für
Jedes Paar.

Verlangon Sie bitto
Gratls-Preisliste

Ich versende gegen Nachnahme:

Herrensonntagsschuhe, solid u. elegant,
Nr. 39—48 Fr. 8.50

Mannswerktagsschuhe mit Haken, beschlagen
Nr. 39—18 Fr 9

Mannswerktagsschuhe mit Laschen, beschl.,
Ia., Nr. 39—48 Fr. 7.80

Frauensonntagsschuhe, elegant, Nr. 36—42 Fr. 7. —
Frauenwerktagsschuhe, beschl., Nr. 36—43 Fr. 6.30
Töchterschuhe, solid beschlagen, Nr. 26—29 Fr. 4.20

Nr. 30—35 Fr. 5.20
Töchtersonntagsschuhe. Nr. 26—29 Fr. 5. —

Nr. 30—35 Fr. 6. —
Knabenschuhe, solid beschlagen, Nr, 26—29 Fr. 4.50

Nr. 30-35 Fr. 5.50 Nr. 36—39 Fr. 6.80

Rud. Hirt, Lenzburg.0

ICD?

erzielt man nur durch [1581

Stahlspäne „Slephatit"
Linoleum, Holzcementböden

Badewannen
reinigt man am besten mit

Stahlwolle „Elephant".

to
CO
CD

unüDerfrefflich für die Hautpflege
und zur Erhalfung eines schönen,reinënTéinfy

5rUcK"80Ct3.

50 °o Brennmaterial- &
50 °|o Zeitersparnis

Ueber

lOOO St-ü-cfe
im Gebrauch

Petroleumgaskochherd
D. R. P. kl2,552, Schweiz. Patent 41,493

ist der solideste, feuersicherste und sparsamste
1755] von allen Systemen. Brennt ohne Docht.
(II 1001 0) Geräuschloses und geruchloses Brennen.

Grossgestellte Flamme siedet 1 !Liter in 5 Min. und
kostet per Stunde 3 Cts. Kloingest. Flamme hält 15
Liter konstant im Sieden und kostet p. Stunde 1 Ct.

1 flammig 26 Fr. 2 flammig 46 Fr.
3 flammig 66 Fr. — Prospekte gratis.

Ernst Haab (71 a), Ebnat (Schweiz).

—
CQ C

Wer seinen Kindern blühendes
Aussehen und eine kräftige Konstitution

sichern will, ernähre sie mit der

altbewährten f1901

Berner-Alpen-Milch.

Lci,weiter krauen-Teitung — Blätter kür àen käuslicben Kreis

Mimements-Nnlàng.

Air laäen hiermit ?um Abonnement sut à

Kelivàr 7rsuen?eit«ng
mit äen Lrstis-keilsgen

„?ür aie Heine Aelt". ..Xocft- una Haushaltung;-

»eftule" mit Moaeverlchten

angelegentlichst ein.

vie 8chivei?er ?rsuen-?eitung steht im Z2. Zakr-

gsnge unä ist cias erste unä älteste ^rauenblatt tier

5chivà. Sie Zeichnet sich aus äurch reichbaltigen,
interessanten, lebrreichen Lesestoff unä ivirä äaker als bestes

Matt für äen käuslichen Hreis in äer ganzen 5chvvà

geschàt.
vie 5chivei?er ?rauen-^eitung kostet pro Ouartal

nur 1.50 unä sollte als beste bäusliche Lektüre in

keiner Haushaltung mebr leblen.

kestellungen uieräen jeäerxeit entgegen genommen
unä sinä äieselben ?u richten an äie Aäministration in

5t. Lallen.

Hochachtungsvoll

Verlag aer

8el?wel?er?rauen-2eltung.

llls 6147 f)

>»tivMki.u>sslftl>e

naod Dr. Ostoi'ta? oodt ans
Trikot, sovio dmstancisbinciv.
V'Ur norrnaiv ^ixui-on von 75
dis 113 orn in oinkaodor ^ns-
kildrnn? von I?r. 5.— an. V'ilr
xrossorn dividesurnkan^ ont-
sproodonci inodr. 3odr ^u orn-

pkodlon soxon UNngoloid.

Verssudbaus i 881, f 1900

ttirbs Sebuke
sinol clis desden.

Vanantio liii»
toUo» pssi».

Vorlon^on Lil! titto
Vi»aîl»»?i.vislisio

Hsrrsnso»iit»xssvli«lis, solid u. elsxallt,
kì 39—58 l''r. S.20

Ilàimsvorktàxssvll^lis mit llsköii, bsscklàeso
Kr. Z9—,8 5r g

I/Iâiliis^srkì^ssoUuIlS mit l.âke», besokl.,
I».. kir. Z9—58 l?r. 7.S0

?rs.usirsonnis.xrssvl»ills, eloxslll, kir. ZK—52 IX. 7. —
?r-ìrren«rerlitâ?ssvlluàs, tioscld., kir. ZK—53 k'r. S.S0
LövUisrseUuUv, solid besokloxell. kir. 26—29 IM 4.2V

kir. 30—Zö kr. S.20
Tôodìsrsonnìa?ssolirills, Xr. 26—29 r,'. s. —

kir. Z0—35 k'r. S —
àâvsnsvllrtds, solid besclil-troa, kir. 26—29 k'r 4 S0

Kr. 30-35 S.S0 lir. ZK—39 ?r. S.S0

^ucl. tlirt, I^en^bur^.^

I 7?

erhielt raun nur âurelr s1531

Zlàpâne „Llepkant"
i.inoleum, ttol^cementbölien

ksliewannen
rsivÍKt mav am besten mit

cO
c»

UtiüperlrefMctt für clietlaulpklege
unà ^ür ^rdsitung eiries scliönen.reinenTeiriW

^füLkSoci-z.

50 "y Lrevumatkrial- &
501c> ^vitvrsMrilis I!

Ueber

im ksbrsuob!

petroleum^aslcockkercl
O. R. 212,552, 8ebwsÌ2. ?atevt 41,493

ist der ««liàvstv, Leiisrslelkvrstv und »xar«»mst«
17bbl von alien Systemen, krönnt obnv Vovlit.
<11 MI k>> 0srSusobio8ö8 und Ksrueblosss Lrermsm

<Zros3A0steiIto ^iarnino siodvt 11miter in S Ali», unti
dostot por Ltunâo 3 Xivinsost. I^larnrno d'àlt 15
d/itor konstant iin Nivcton und dostot p. Ltundo 1 Ht.

1 darnrnis TV I'r. Ä daininis 4V k'r.
3 dannnis VV I'r. — ?rospodto sr»iiis.

Lrnst Hand (?i Y. ^bnat(8àly

V^kr 8sin6n Killàsm bIÜtlkNl!k8 /^U8-

8klien uuà 6ÎQ6 kräftige Xon8titution
sielisi'n will, ki'nàlire sis mil àsr

ctltlzswâlirìsri

kerner-/àpen-il/ìileli.
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